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Frankfurt am Main, am 31. August 2015 

I. Pleiten, Pech und Pannen 

Ich hoffe, Sie hatten eine erholsame und angenehme Urlaubs- und Sommerzeit; ein 
Tatbestand, der auf die HEF nicht unbedingt zutrifft. Die Schicksalsschläge sind uns 
seit Pfingsten treu geblieben und die Sommermonate standen unter dem Vorzeichen 
Pleiten, Pech und Pannen. Einige der fest eingeplanten Sonderfahrten und Vermie-
tungen von Loks und Wagen wurden kurzfristig durch die Besteller wieder abgesagt 
oder konnten, wie zum Beispiel die Veranstaltung VIVA VIADUKT in Altenbecken, mit 
kohlebefeuerten Dampfloks wegen Waldbrandgefahr nicht durchgeführt werden. Die 
fest eingeplanten und nunmehr ausgebliebenen Einnahmen reißen ein beachtliches 
Loch in die Vereinskasse. 

 
217 017 in Kranichstein                  Foto: Tobias Marx 

Unter einem absolut ungünstigen Stern stand 
denn auch die sechste Fahrt zu „Rhein in 
Flammen“. Acht Tage vor der Fahrt kam die 
Meldung, dass der Zug wegen Bauarbeiten im 
Bahnhof F-Stadion auf der Hinfahrt über die 
nordmainische Strecke der Taunuseisenbahn 
umgeleitet werden muss. Der Halt in Rüssels-
heim wurde von uns kurzfristig auf die gegen-
überliegende  Mainseite  nach  Flörsheim  ver- 

legt und Maßnahmen ergriffen, dass alle betroffenen Fahrgäste informiert und umdi-
rigiert wurden. 

Drei Tage vor dem Termin erreichte uns dann die Hiobsbotschaft, dass der angemie-
tete 1. Klassewagen und die vorgesehene Ellok aus Kranichstein nicht zur Verfügung 
stehen werden. Eiligst wurden als Ersatz eine gerade generalüberholte und frisch 
lackierte Diesellok der Pfalzbahn der BR 217 sowie ein 2. Klassewagen geordert und 
ein neuer Überführungsfahrplan beantragt.  

Am wohl heißesten Tag des Jahres startete der Sonderzug dann mit kleiner Ver-
spätung im Südbahnhof. Bis Rüdesheim ging dann soweit alles glatt. Just bei der 
Einfahrt schaltete die Diesellok 217 017 wegen Überhitzung vorsichtshalber automa-
tisch ab. Aber der Zug stand zumindest etwa um 17:45 Uhr zum Aussteigen vor-
schriftsgemäß am Bahnsteig des Gleises 1. 

Es musste eine schnelle Entscheidung getroffen werden, wie es weiter geht, da der 
Grund der Abschaltung der Motoren nicht mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit analysiert werden konnte. Die Entscheidung fiel auf die Anmietung einer El-
lok. Mit dem Taxi raste das Lokpersonal nach Frankfurt ins BW 1 und beantragte 
während der Hinfahrt per Laptop und Internet die Einlegung eines Fahrplans für die 
Überführungsfahrt.  

Es war klar, dass der Zeitpunkt der planmäßigen Abfahrt um 21:25 Uhr nicht zu hal-
ten war. Die ungeduldig auf dem Bahnsteig wartenden Fahrgäste wurden dahinge-
hend informiert, dass die Fahrt bis Kaub entfallen würde, sie aber so rechtzeitig in 
Assmannshausen ankommen werden, dass sie bis auf ein Feuerwerk alle anderen 
erleben werden. In lobenswerter Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Rüdesheim wurden ausreichend Freigetränke beschafft, die mit dazu beitrugen, dass 
die Stimmung trotz alledem unverändert gut war.  
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Und tatsächlich, gegen 22.15 traf die 146 119-3 ein und setzte sich sofort vor den 
Zug. Die Abfahrt verzögerte sich allerdings auf 22:35 Uhr. Das wäre noch nicht tra-
gisch gewesen. Das Notfallkonzept auf den Kopf stellte dann aber die Einfahrt in 
Assmannshausen in Gleis 1 und nicht wie abgesprochen in Gleis 2 und zur totalen 
Verwirrung sorgte eine nichtautorisierten Meldung, dass der Zug nun doch weiter 
nach Kaub fahren würde. Viele Fahrgäste strömten daraufhin zurück in die Wagen. 

Viel zu spät wurde dann das Gespann nach Gleis 2 umgesetzt und die Zuglok für die 
Rückfahrt in Richtung Rüdesheim umgesetzt. In Rüdesheim trafen wir dann aller-
dings so spät ein, dass wir gerade noch das Abschlussfeuerwerk, das aber vom ab-
solut optimalen Standort aus, erleben konnten. Wer in Assmannshausen den Anwei-
sungen des Personals folgte, konnte vom Mittelbahnsteig aus oder noch besser vom 
Bahnhofsvorplatz vier grandiose Feuerwerke verfolgen. Verpasst wurden allerdings 
drei Feuerwerke auf der gegenüberliegenden Rheinseite in Bingen. 

Die HEF entschuldigt sich auf diesem Wege noch einmal ausdrücklich bei allen 
Fahrgästen für die Unannehmlichkeiten und das entgangene Vergnügen. Die meis-
ten Fahrgäste honorierten unsere intensiven Bemühungen um Schadensbegren-
zung. Mit allen Reisenden, die einen - unbestritten berechtigten - Antrag auf Ent-
schädigung gestellt haben, wurden inzwischen entsprechende einvernehmliche Re-
gelungen getroffen. Die Fahrt wurde insgesamt zu einem absoluten Verlustgeschäft. 

In Nachbetrachtung zur Fahrt ein Beitrag von Wolfgang Rotzler: 
Am folgenden Sonntag haben wir den Zug von "Rhein in Flammen" mit einer Kö wie-
der im Ostbahnhof abgeholt. Aufgrund der Hitze entwickelten sich die paar Meter 
zum Vereinsgelände zu einem wahren "Höllenritt" für die Kleinlok. Lastseitig 
stellt  der 7-Wagen-Zug keinerlei Problem dar, doch aufgrund der Außentemperatu-
ren von 40° C war die Kühlleistung nicht ausreichend. So konnten wir immer nur ma-
ximal 500 Meter fahren und mussten 15 Minuten runterkühlen, um den Motor nicht zu 
beschädigen. Die Lok heizte sich trotz der kurzen Strecke so stark auf, dass die 
Kühlwassertemperatur nicht mehr unter 90° C zu bringen war. Das Blech der Lok 
wurde so heiß, dass man sich daran fast verbrennen konnte. So dauerte das „lumpi-
ge“ Wegstellen zum Vereinsgelände vier Stunden. Mein Dank geht an die Beteiligten, 
die unter den extremen Bedingungen mitgeholfen haben. Schließlich wollten wir noch 
die defekte Diesellok an einen "Elektranten" umsetzen, doch aufgrund gesperrter und 
blockierter Gleise durch DB-Loks war das nicht mehr möglich und wir mussten die 
217 017 mit dem Reisezugwagen an Ort und Stelle zurücklassen. 

Und als wäre das alles noch nicht genug, trieben wieder einmal Einbrecher im Be-
triebsgelände ihr Unwesen. Das Zufahrtstor wurde mit massiver Gewalt aufgebro-
chen und die Schließvorrichtungen brachial zerstört. Gestohlen wurden nach erster 
Sichtung einige Gegenstände aus dem Souvenirwagen. Der Sachschaden beläuft 
sich aber auf mehrere tausend Euro. Unzählige Arbeitsstunden sind zur Beseitigung, 
insbesondere zur Neuverglasung der zertrümmerten Scheiben und Türen, erforder-
lich. So macht das Hobby Museumseisenbahn wirklich Spaß. 

Die Krone setzt jedoch die Meldung von Anfang August auf, dass die 01 118 zur 
Nachschau nach Meinigen geschleppt werden muss und voraussichtlich für Monate 
nicht einsatzfähig sein wird. Die Überführung fand bereits am Sonntag, dem 09. Au-
gust 2015 statt. Dieser Tage begibt sich eine Delegation der HEF in das Thüringer 
Ausbesserungswerk, um das weitere Vorgehen festzulegen.  

Kennen Sie schon das Spendenkonto der HEF bei der Frankfurter Volksbank? 

IBAN   DE09 501 900 00 0000 7108 81 
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01 118 im Schlepp auf dem Weg nach Meiningen bei Laufach                                                                        Foto: Patrick Müller 

 

II. Rückblick 

Kommen wir zu etwas Erfreulicherem. Ein wirklich lesenswerter Bericht eines Mann-
heimer Eisenbahnfans über den diesjährigen Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte 
findet sich als weitere Nachlese auf „DREHSCHEIBE online“ in der Rubrik „15 – Mu-
seumseisenbahnen“ unter dem Datum 08.07.15 – 00:40 oder über den direkten Link:  
http://www.drehscheibe-online.de/foren/read.php?108,7469576  

 

Ein wirklich schöner Erfolg war der Sonderzug 
TAUNUSKURIER nach Limburg und die Zwi-
schenfahrt nach Weilburg. Limburg mit seinem 
Altstadtfest und Weilburg zeigten sich von ihrer 
Sonnenseite. Die Bahnhofsgastronomie in Weil-
burg tat das Ihrige, dass der Sonntagsausflug 
eine rundum gelungene Sache wurde. Gregor 
Atzbach (Foto links) stelle während der Fahrt 
sein Buch über die Lahntalbahn vor.  

 

  
Hin- und Rückfahrt des TANUSKURIER bei Runkel an der Lahn                                                                 Fotos: Patrick Müller 

http://www.drehscheibe-online.de/foren/read.php?108,7469576
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=849130755179859&set=pcb.849131078513160&type=1
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Zur Einweihung des Hafenparks pendelte am Samstag, dem 18. Juli 2015 unser 
Museumszug zwischen Eiserner Steg, der EZB sowie dem provisorischen „Halte-
punkt Hafenpark“. Eine gelungene Werbeveranstaltung für die HEF. 

III. Vorschau 

Die 52 4867 muss nun notgedrungen auch auf längeren Distanzen die Arbeit der 
01 118 mit übernehmen. Der Lokwechsel, auch der Einsatz einer Diesel- oder Ellok 
wäre nach unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen übrigens kein Grund für ei-
nen Preisnachlass oder gar eine Stornierung der Fahrt zumal uns dadurch u.U. oft 
sogar höhere Kosten entstehen. Auf dem Programm steht zunächst am Samstag, 
dem 05. September 2015 die traditionelle Fahrt unseres Dampfzuges nach 
Meiningen. Ein anderer Veranstalter aus Süddeutschland hat seine Fahrt dorthin 
mangels Masse in diesem Jahr absagen müssen. Auch unser Zug ist nicht ganz 
ausgebucht. Das DER-Reisebüro hat den Vorverkauf aus organisatorischen Gründen 
leider bereits eingestellt. Wer spontan noch mitfahren möchte, dem steht mit absolu-
ter Garantie noch ein Sitzplatz zur Verfügung. Wer auf „Nummer Sicher“ gehen will, 
der bucht seine Plätze in unserem Internetshop. Kommen Sie also am 05. Septem-
ber einfach zu Ihrem Zustiegsbahnhof und fahren Sie noch mit uns mit!  

Leider liegt der endgültige Fahrplan (Stand: 30.08.) noch nicht vor. Sobald uns die 
Abfahrtszeiten bekannt sind, werden wir den genehmigten Fahrplan und das Infor-
mationsblatt IHR REISEBEGLEITER umgehend auf unserer Homepage nachreichen. 
Bitte schauen Sie ab dem 1. September 2015 immer mal wieder im Internet vorbei. 

Für tags darauf, also für Sonntag, dem 06. September 2015, hatten wir eine kleine 
Nachfeier aus Anlass des 80. Geburtstages unser 01, der bekanntlich bereits am 02. 
Januar war, angekündigt. Das muss verständlicherweise nun leider auch flach fallen. 
Was aber stattfinden wird, ist das Treffen unseres Dampfzuges mit historischen 
Fahrzeugen der 22. Frankfurter Oldtimerrundfahrt des Feldbahnmuseums wäh-
rend des regulären Fahrtages auf der Hafenbahn. Aber bitte dringend beachten: Am 
06. September 2015 gilt ein Sonderfahrplan (aktualisierte Fassung siehe unten). 
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Ausführliche Informationen und die Fahrpreise finden Sie unter HAFENBAHN auf 
unserer Homepage.  

Eine Woche später, am 13. September 2015 steht dann schon die nächste Fahrt für 
die 52 (Programmänderung!) nach Frankenberg und zum fast ausgetrockneten Eder-
see an. Alle Versuche eine Lok der BR 01 für diese Fahrt zu chartern, scheiterten. 

Hier mache ich es mir einfach und drucke die offizielle Anzeigen-Veröffentlichung des 
Veranstalters, der Kurhessenbahn, zur Fahrt ab. Fahrkarten sind noch reichlich ver-
fügbar (Stand 30.08.: 150 Plätze) und exklusiv im Internetshop der HEF erhältlich. 

 

 
Bis zum nächsten Mal 

Ihre Historische Eisenbahn Frankfurt e.V. 
www.Frankfurt-HistorischeEisenbahn.de 

Spendenkonto: IBAN   DE09 501 900 00 0000 71 08 81 

E-Mail: info@frankfurt-historischeeisenbahn.de 
Redaktion: Wilfried Staub  

Der direkte Link zur Broschüre des Streckenfestes der Kurhessenbahn 
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